
 

 

Der Krieg gegen die Heiligen vor der Entrückung – Teil 27 

 

Das „Geschwätz“ der Dämonen 

 

Das „Geschwätz“ der bösen Geister, das der Besessene ständig im Ohr hat, 

hält ihn  fortwährend beschäftigt. In diesem Zusammenhang kann man oft 

beobachten, wie er seinen Kopf schüttelt, als wollte er etwas Lästiges 

loswerden. Er ist von diesem Geschwätz oft so verwirrt, dass es ihn drängt, 

laut mit sich selbst zu sprechen; aber er ist immer noch der Meinung, dass er 

dabei „Selbstgespräche“ führen würde. Doch in Wahrheit wird er von den 

finsteren Mächten dazu genötigt, die Botschaften der Dämonen laut 

vorzulesen, damit er sie überhaupt begreift. Und wenn der Gläubige dem 

nachgibt, ergreifen die bösen Geister noch mehr Besitz von ihm, weil er sich 

von ihren Angriffen hat beeinflussen lassen.  

 

Die Ursache von alledem ist, dass der Gläubige irgendwann einmal 

unwissentlich bösen Geistern sein Ohr geliehen und ihren Worten und 

Suggestionen gelauscht hat, wobei er der Meinung war, er würde Gott oder 

seinen eigenen Gedanken zuhören. Das kommt besonders dann vor, wenn 

der Gläubige sich angewöhnt hat, auf eine innere Stimme zu hören oder auf 

einen Alarmruf, der ihm sagt: „Hör zu!“, wobei die bösen Geister seine Ohren 

für alle Außengeräusche taub gemacht haben, so dass der Gläubige gar nicht 

mehr auf seine Umgebung achtet. Es wird ihm dann gesagt, dass er jetzt auf 

seine Gefühle, Sinneseindrücke und das, was sich bei ihm innerlich tut, 

achten soll, woraufhin die bösen Geister ihm dann Stimmen, Texte und 

Botschaften übermitteln.  

 



Wie sprechen die Dämonen? 

 

Das Sprechen der bösen Geister kann wie folgt beschrieben werden:  

 

1. 

Dabei handelt es sich nicht um ein lautstarkes Reden, so wie es der Mensch 

vermag, denn die Dämonen haben keine Kraft zu atmen. Wenn der Gläubige 

also auf diese Weise angegriffen wird, kann er mit seiner lauten Stimme ihr 

Geschwätz übertönen und sie auf diese Art und Weise zum Schweigen 

bringen. Das Gleiche gilt aber auch, wenn der Heilige Geist spricht. ER ist 

ebenfalls ein Geist und Er redet nur im menschlichen Geist oder durch das 

Bewusstsein.  

 

2. 

Das Sprechen der Geister ähnelt mehr dem „Denken“ einer Person oder 

gleicht dem Reden mit sich selbst, wenn die Worte von den Lippen 

ausgesprochen werden. Wenn die trügerischen Geister in das Innenohr 

hineinsprechen, hört sich das für den Betroffenen so an, als würde 

unaufhörlich auf ihn eingeredet. Er meint, dass diese Worte von ihm selbst 

kämen; aber er ist sich schon bewusst, dass sein Verstand, seine 

Verstandeskraft und sein Wille daran überhaupt nicht beteiligt sind und dass 

das, was er da hört, überhaupt nichts mit seinen eigenen Vorstellungen und 

Wünschen zu tun hat.  

 

Wenn dieses widerwärtige, lästige, verantwortungslose „Geschwätz“ 

unbegrenzt die Aufmerksamkeit des inneren Menschen auf diese Worte lenkt 

und der Gläubige von außen dazu gedrängt wird, sie laut auszusprechen, 

wird er dazu gezwungen, dies mit einer starken Stimme zu tun, wodurch das 

innere Aufbegehren übertönt oder betäubt werden soll, ohne dass er sich 



bewusst ist, dass er dazu seine Stimme erhebt oder weshalb er dies tut.  

 

Unbewusster Gebrauch einer lauten Stimme 

 

Unwissentlich übt der Besessene dabei durch sein Ohr einen Druck auf 

seinen eigenen Verstand aus, indem er eine laute Stimme benutzt; ansonsten 

würde sein stumpfer Verstand das, was er sagt, nicht aufnehmen und 

behalten.  

 

Bei einer tief gehenden Besessenheit ist sich der Gläubige nicht bewusst,  

 

 dass böse Geister in seinem Inneren zu ihm sprechen 

 dass seine Stimme sich hebt, wenn er das ausspricht, was er für seine 

eigenen Gedanken hält 

 warum er sich dazu gezwungen fühlt, diese Dinge auszusprechen 

 

Diese Bewusstseinsstörung, bei der sich der Gläubige noch nicht einmal im 

Klaren über Fakten ist, die ihn selbst betreffen. ist ein Symptom für eine 

schwere dämonische Besessenheit. All das ist sehr schädlich für den 

Betroffenen. Es ist so, als würden Fremde in ein Haus eindringen, und der 

Hausbesitzer ist völlig blind für alle Geräusche, die sie machen.  

 

Ein Gläubiger ist nur dann unbeeinflusst, wenn er wissentlich mit allen Dingen 

in seinem Inneren und in seiner Außenwelt verbunden ist und dem allem 

seine volle Aufmerksamkeit widmet. Das gehört zu einem pflichtbewussten 

Leben. Wenn sich Menschen nicht bewusst sind, wie sie selbst handeln, 

sprechen, denken oder nach außen in Erscheinung treten, während sie 

gleichzeitig blind für das sind, was für andere offenkundig ist oder wenn sie 

andererseits ein „unbewusstes“ Selbstbewusstsein oder gar ein Über-



Selbstbewusstsein entwickeln für alles, was sie selbst betrifft, können das 

Anzeichen für das Wirken trügerischer Geister sein.  

 

Wenn der Gläubige auf übernatürliche Stimmen hört, zeigen sich folgende 

Symptome:  

 

 Er hat Schwierigkeit, dem zuzuhören, was Leute in seiner Umgebung 

sagen. 

 Er hat Schwierigkeiten, das aufzunehmen, was sie gesagt haben. 

 Er hat ein dumpfes Gefühl oder spürt eine Schwere in einem oder in 

beiden Ohren 

 

Der Unterschied zwischen der von bösen Geistern erzeugten Taubheit in den 

Ohren des Besessenen und der, die auf physikalische Ursachen 

zurückzuführen ist, hängt davon ab, ob die Person noch andere Symptome 

für dämonische Besessenheit aufweist oder davon, wie seine „normale“ 

Verfassung ist.  

 

Andere Symptome 

 

Es gibt noch andere verschiedene Symptome, die auf eine Störung des 

gesamten Menschen hinweisen, wenn er von bösen Geistern besessen ist. 

Wenn die Muskeln, die Hände, Finger, Füße und die Nerven davon 

beeinträchtigt sind, dann kann es passieren, dass diese Körperteile ohne 

Verstandes- und Willenskontrolle in Aktion treten, wobei es zu Krämpfen, 

Muskelzuckungen, Ermüdungserscheinungen und Muskelschwäche in 

schneller Abfolge kommen kann. Durch die Besessenheit kann es zu vielen 

„Unfällen“ kommen, was von den Betroffenen aber als „Heimsuchungen 

Gottes“ betrachtet wird, wie zum Beispiel:  



 

 Dinge gleiten aus den Händen 

 unerklärliche Denkfehler 

 

Das sind aber in Wahrheit keine „Unfälle“, sondern von den unsichtbaren 

bösen Geistern, die auf die Welt des Besessenen Einfluss nehmen, 

inszenierte Bosheiten.   

 

Die heimtückischen Geister wirken auf den Betroffenen ein, indem sie 

 

 seinen Verstand abstumpfen 

 sein vernünftiges Denkvermögen schwächen, damit er nicht 

dahinterkommt, worauf ihre Schritte und Aktionen hinauslaufen 

 sein Urteilsvermögen zum Stillstand bringen 

 unmerklich sein Entscheidungsvermögen ausschalten 

 sie seinen freien Willen deaktivieren, wobei es bei ihm in kritischen 

Momenten zu „Ausrastern“ kommt, was katastrophale Folgen hat 

 

Ohne diese Passivität des Verstandes und des freien Willens des Betroffenen 

können die Boten Satans nicht die vollständige Kontrolle über dessen Körper 

übernehmen, die sie so sehr begehren.  

 

Zu den körperlichen Angriffen der bösen Geister gehört auch, dass sie zu 

bestimmten Zeiten und bis zu einem gewissen Grad Einfluss auf das Essen 

und Trinken des Betroffenen nehmen, wie zum Beispiel auf das Kauen und 

den Speichelfluss. Die bösen Geister können bestimmte Reize bei ihm 

hervorrufen, wie  

 

 



 Atembeschwerden 

 körperliche Stärke oder Schwäche 

 Steifheit der Gliedmaßen 

 Schwere 

 Hitze oder Kälte 

 angenehme oder unangenehme Gefühle 

 Schlaflosigkeit 

 Träume 

 Ruhelosigkeit in der Nacht 

 

Körpermanipulationen 

 

Wie böse Geister über das Nervensystem den Körper von Menschen 

manipulieren, können wir in der Bibel nachlesen. Aber in der Heiligen Schrift 

finden wir kein einziges Beispiel dafür, dass der Heilige Geist auf diese Weise 

im Menschen wirkt. Nicht ein einziges Mal ist im Buch der Apostelgeschichte 

die Rede von „Zuckungen“, „Krümmungen“, „Krämpfen“ oder anderen 

Effekten übernatürlicher Macht auf einen menschlichen Körper, wenn der 

Gläubige vom Heiligen Geist erfüllt ist. Dafür lesen wir aber, dass die bösen 

Geister den menschlichen Körper erschüttern können, an ihm reißen und ihn 

quetschen. Sie können ihr Opfer dazu bringen, laut zu schreien. 

 

Lukas Kapitel 9, Vers 39 

„Siehe, ein Geist packt ihn, so dass er plötzlich aufschreit; und er zerrt ihn hin 

und her, so dass ihm Schaum vor den Mund tritt, und lässt nur schwer von 

ihm ab: er reibt seine Kräfte ganz auf!“ 

 

Markus Kapitel 9, Verse 17-18 

17 Da antwortete Ihm einer aus der Menge: »Meister, ich habe meinen Sohn 



zu dir gebracht, der von einem sprachlosen Geist besessen ist; 18 sooft der 

ihn packt, reißt er ihn hin und her; dann tritt ihm der Schaum vor den Mund, 

und er knirscht mit den Zähnen und wird ganz kraftlos. Ich habe deine Jünger 

gebeten, sie möchten ihn austreiben, doch sie haben es nicht gekonnt.« 

 

Die Dämonen können einen menschlichen Körper aber auch stärken:  

 

Markus Kapitel 5, Verse 1-4 

1 Sie kamen dann an das jenseitige Ufer des Sees in das Gebiet der 

Gerasener.  

2 Als Er dort aus dem Boot gestiegen war, lief Ihm sogleich von den Gräbern 

(= der Gräberstätte) her ein Mann entgegen, der von einem unreinen Geist 

besessen war. 3 Er hatte seinen Aufenthalt in den Gräbern (vgl. Lk 8,27), und 

niemand vermochte ihn zu fesseln, auch nicht mit einer Kette; 4 denn man 

hatte ihn schon oft mit Fußfesseln und Ketten gebunden, aber er hatte die 

Ketten immer wieder zerrissen und die Fußfesseln zerrieben, und niemand 

war stark genug, ihn zu überwältigen.“ 

 

Und sie können noch viele andere Sachen mit dem Körper ihres Opfers 

anstellen: 

 

Matthäus Kapitel 17, Verse 14-15 

14 Als sie dann zu der Volksmenge zurückgekommen waren, trat ein Mann 

an ihn heran, warf sich vor ihm auf die Knie nieder 15 und sagte: „HERR, 

erbarme Dich meines Sohnes! Er ist fallsüchtig und hat schwer zu leiden; 

denn oft fällt er ins Feuer und oft auch ins Wasser.“ 

 

Diese intensiven Symptome von dämonischer Besessenheit sind nur schwer 

von denen des Wahnsinns zu unterscheiden. Bei reiner dämonischer 



Besessenheit ist der Verstand des Betroffenen nicht wirklich gestört, obwohl 

dieser total passiv oder in seinen Funktionen eingeschränkt ist. Doch wenn 

ein Mensch geistesgestört ist, ziehen die bösen Geister Vorteile aus seinem 

kranken Zustand. „Wahnsinnige“ sind oft „geistig gesünder“ als so manche 

meinen, und in ihren Worten steckt häufig mehr Wahrheit als viele glauben. 

Was sie „sehen“, sind nicht immer „Wahnvorstellungen“, sondern häufig das 

reale Wirken von bösen Geistern.  

 

Von daher ist es wichtig, dass wir folgende Dinge unterscheiden:  

 

 Echte Geisteskrankheit 

 Echte „Besessenheit“ 

 Geisteskrankheit, verbunden mit Besessenheit 

 

Bevor ein Arzt eine Person aus wissenschaftlichen Gründen für geisteskrank 

erklärt, sollte er zuvor prüfen, ob sein seltsames Verhalten nicht eine 

übernatürliche Ursache hat. Wahnsinn kann durch natürliche 

Geistesgestörtheit entstehen oder durch übernatürliches Eingreifen von 

finsteren Mächten. Die Folge von Besessenheit kann ebenfalls unheilbarer 

Wahnsinn sein.  

 

Kurz gesagt: Unter der Macht von Lügengeistern verliert der Mensch die 

Kontrolle über seinen Körper und ist in der Zeit, in der sich die Eindringlinge 

in ihm manifestieren, für seine Handlungen nicht verantwortlich.  

 

Die Dämonen, die Körper von Menschen besetzen, können in ihrem 

Charakter und in ihren Manifestationen unterschiedlich sein. Es kommt auch 

darauf an, ob sie den Verstand oder den menschlichen Geist kontrollieren. 

Manche sind bösartig, andere milder bei ihren Aktionen. Die Bibel spricht von 



einem  „Geist der Schwäche“ …  

 

Lukas Kapitel 13, Vers 11 

Da war gerade eine Frau anwesend, die schon seit achtzehn Jahren einen 

Geist der Schwäche hatte; sie war zusammengekrümmt und unfähig, sich 

ordentlich aufzurichten. 

 

 

… und von einem blinden und tauben Geist in 

 

Matthäus Kapitel 12, Vers 22 

Damals brachte man einen Besessenen zu Ihm, der blind und stumm war, 

und Er heilte ihn, so dass der Stumme redete und sehen konnte.  

 

Diese Schriftstellen beschreibten zwei unterschiedliche Fälle von 

Besessenheit, die den Anschein erwecken, als würde man die Betroffenen 

heilen können. Aber die Worte, die Jesus Christus jeweils sprach und das, 

was Er tat, sind ein Beweis dafür, dass Er diese Menschen NICHT heilte, 

sondern BEFREITE.  

 

Im Fall der Frau, die schon seit 18 Jahren einen Geist der Schwäche hatte, 

heißt es weiter:  

 

Lukas Kapitel 13, Verse 12 + 16 

12 Als Jesus sie erblickte, rief Er sie herbei und sagte zu ihr: »Frau, du bist 

von deiner Schwäche BEFREIT!« 16 Diese Frau aber, eine Tochter 

Abrahams, die der Satan nun schon achtzehn Jahre lang in Fesseln gehalten 

hat, die sollte von dieser Fessel am Sabbattage nicht befreit werden dürfen?«  

 

Und im Fall des blinden und stummen Besessenen wird uns darüber hinaus 



gesagt:  

 

Matthäus Kapitel 12, Verse 24 + 27 

24 Als die Pharisäer das hörten, erklärten sie: »Dieser treibt die bösen 

Geister nur im Bunde mit Beelzebul (10,25), dem Obersten (= Beherrscher) 

der bösen Geister, aus.« 27 „Und wenn ICH die bösen Geister im Bunde mit 

Beelzebul austreibe, mit wessen Hilfe treiben dann eure Söhne (= eigenen 

Leute) sie aus? Darum werden diese eure Richter sein!“ 

 

Ein gekrümmter Rücken ist ebenfalls oft ein Zeichen dafür, dass dämonische 

Besessenheit vorliegt, wodurch der ganze Körper in Mitleidenschaft gezogen 

wird.  

 

Fortsetzung folgt …  

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/! 

 

http://endzeit-reporter.org/projekt/

